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Sehr geehrte Damen und Herren,

heute, am 20. September, wird der Weltkindertag begangen. Er wurde auf 
Empfehlung der UNICEF in den 1950er Jahren ins Leben gerufen. Mit 
diesem Tag sollten die Bedürfnisse und Rechte von Kindern stärker in das 
öffentliche Bewusstsein gerückt werden. 
Denn längst werden diese nicht überall berücksichtigt und geachtet. Ich 
denke dabei im internationalen Kontext an große Kinderarmut, katastro-
phale gesundheitliche Bedingungen, Ausbeutung, Hunger, Krieg und feh-
lende Bildung. Aber auch innerhalb Deutschlands gibt es weiter viel zu tun, 
damit Kinder sich überall gut entwickeln können. Nicht alle Kinder können 
gewaltfrei, gesund und mit guten Bildungschancen aufwachsen. Ihre Si-
tuation zu verbessern und ihnen Unterstützung für einen möglichst guten 
Start ins Leben zu geben, ist ein zentrales Anliegen für Politik und Gesellschaft.
Dieser Tag ist vor allem ein Appell, aufmerksam zu sein, wahrzunehmen, einzufordern und umzusetzen, was 
Kinder für eine gute Entwicklung brauchen. Und er ist eine gute Gelegenheit, den Jüngsten in unserer Gesell-
schaft besondere Aufmerksamkeit zukommen zu lassen. Dazu möchte ich Sie herzlich einladen.

Ihr

Thomas Fabian

 Weltkindertag

EDITORIAL

Prof. Dr. Thomas Fabian

Aktion zum Weltkindertag am Neuen Rathaus
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Nächste Sitzungstermine

jeweils 15:00 Uhr im Neuen Rathaus:

25.10.2017
Themenschwerpunkt: 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept

17.11.2017
Themenschwerpunkt: 
Inklusion 

TOP-THEMA

Der Leipziger Stadtrat beschloss am 15.5.1996, „um-
gehend einen Kinder- und Familienbeirat zu berufen“ 
und „einen Familienbericht zu erarbeiten und vorzule-
gen“. 
Ob es Zufall oder Absicht war, dass dieser Beschluss 
am 15. Mai gefasst wurde – am Internationen Tag der 
Familie der Vereinten Nationen? Jedenfalls war es wohl 
ein gutes Omen, denn der im Folgejahr gegründete Kin-
der- und Familienbeirat arbeitet seit nunmehr 20 Jah-
ren und hat die Belange von Familien im Blick. Als im 
Jahr 2004 die neue Bundesinitiative „Lokale Bündnisse 
für Familie“ anklopfte und die Gründung eines solchen 
Bündnisses in Leipzig vorschlug, lag bereits ein Kinder- 
und Familienbericht vor. Der damalige Beigeordnete 
Burkhard Jung  konnte auf einen Beirat verweisen, der 
schon seit Jahren in seiner mittlerweile zweiten Zusam-
mensetzung aktiv arbeitete. 
Zehn Jahre nach dem Kinder- und Familienbericht be-
gann der Beirat, diesen ersten Bericht und seine 12 
familienpolitischen Leitlinien zu evaluieren. In einem 
zweijährigen Prozess wurde die Grundlage für den 
strategisch ausgerichteten „Aktionsplan für eine kinder- 
und familienfreundliche Stadt Leipzig 2011 bis 2015“ 
erarbeitet.  
Gegenwärtig  arbeitet der Kinder- und Familienbeirat 
an Themen wie „Gelingende Integration“, „Familien-
formen“ oder „Inklusion“.  Die Sitzungen sind – wie die 
aller Fachbeiräte der Stadt Leipzig – immer öffentlich.

Jubiläum – 20 Jahre Kinder- und Familienbeirat

  AKTUELLES       EINLADUNG

Rüdiger Ulrich

Mitglied im Kinder- und           
Familienbeirat seit 1997

»Ich wünsche mir, dass der Kinder- und Familien-
beirat auch in den nächsten Jahren die Interessen 
von Kindern, Jugendlichen und deren Familien ver-
tritt und so dazu beiträgt, Leipzig auf dem Weg zu 
einer kinder- und familienfreundlichen Stadt Leipzig 
weiter voranzubringen.«

Genka Lapön

Mitglied im Kinder- und           
Familienbeirat seit 1997

»Dem Kinder- und Familienbeirat wün-
sche ich ausreichend Kraft für die nächs-
ten Herausforderungen. Eine wachsende 
Stadt braucht eine klare und deutliche 
Stimme für die Interessen von Kindern und                      

Familien.«

Der Kinder- und Familienbeirat lädt anlässlich 

seines 20-jährigen Geburtstages ein, gemein-

sam einen Abend mit fachlichen Impulsen 

sowie musikalischem und kulinarischem Rah-

men  zu verbringen:  

30. November 2017 ab 18:00 Uhr 
Bildermuseum 

(Teilnahme nur nach Anmeldung möglich)
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Der Kinder- und Familienbeirat hat alljährlich die 
freudige Aufgabe, die Vorschläge für den Familien-
freundlichkeitspreis zu bewerten und die Preisträger 
auszuwählen. Das ist keine leichte Aufgabe, denn alle 
Nominierten engagieren sich auf ganz außergewöhn-
liche, aber auch sehr unterschiedliche Weise für Fa-
milienfreundlichkeit in Leipzig. In diesem Jahr wurden 
elf Projekte von der Jury vor Ort besucht. Danach wird 
diskutiert, abgewogen, bepunktet.

Den mit 2.000 EUR dotierten Hauptpreis erhielt am 20. 
Mai 2017 das Nachbarschaftsprojekt in der Dresdner 
Straße 59, wo in einem Pfarrhaus ein wunderbarer Ort 
für die Nachbarschaft entstand. Das anfangs organi-
sierte Mitbring-Abendessen erweiterte sich in Eigen-
regie der Nutzenden rasch zu einer ganzen Palette 
von Angeboten. Ob Erzähl-Café mit leckerem Kuchen, 
Spieleabend, Winterspielplatz, lebendiger Weihnachts-
kalender oder Hausaufgabenhilfe für Migrantenkinder – 
die „Dresdner 59“ wurde zu einem offenen Ort für alle 
Menschen unabhängig von Alter, Herkunft oder Kon-
fession. Kreative Ideen von und für Familien, Studie-
rende, Senioren und Migranten prägen das einzigartige 
Stadtteilprojekt der Evang.-Luth. Dreifaltigkeitskirchge-
meinde in Zusammenarbeit mit der Diakonie. Obwohl 
die Anzahl der Zuschriften nicht ausschlaggebend für 
die Entscheidung der Jury ist, so sei doch erwähnt, 
dass das Projekt insgesamt 19-mal als tolles Projekt 
vorgeschlagen wurde, das unterschiedliche Generatio-
nen und Menschen mit verschiedensten Hintergründen 
anspricht und miteinander verbindet. Das sah auch die 
Jury so und würdigte das ganz außergewöhnliche En-

„Dresdner 59“ ist Gewinner des Familienfreundlichkeitspreises

RÜCKBLICK

gagement von Projektleiterin Johanna Pahl mit dem 1. 
Platz.

Sehr beeindruckt war auch Oliver Kunze, der für den 
Jugendbeirat in der Jury mitgearbeitet hat: „Die Dresd-
ner 59 – ein wirklich erstaunliches Stadtteilprojekt! Die-
se Einrichtung hat mich auf allen Ebenen fasziniert und 
für sich eingenommen. Durch das besondere Engage-
ment für den Stadtteil und darüber hinaus ist hier mit 
minimalsten finanziellen Mitteln eine kleine Oase ent-
standen, in der die Welt, wie man so schön sagt, noch 
in Ordnung ist.“

Ein buntes Programm der Musikschule und eine Kin-
derbetreuung des Stadtjugendrings haben die Veran-
staltung abgerundet.   

Weitere Informationen

Platz 1 für das Stadtteilprojekt Dresdner 59

1. Platz Dresdner 59
2. Platz Geyserhaus
3. Platz Puppentheater Sterntaler

SONDERPREISE
Preis der Verwaltung:
Anwältin Sylvia Gatz, Netzwerk „Familie in Trennung“

Preis der Kinderjury: 
Café „homeLE“

Sonderpreis familienfreundliche Arbeitgeber:
Zweirad-Woj und EXXATA GmbH

PREISTRÄGER 2017

Die Preisträger 2017 auf dem Dach der LVZ

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/familieninfobuero/familienfreundlichkeitspreis/
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chigen Elternkursen „Starke Eltern – Starke Kinder®“, 
„Kinder FAIRstehen“ und dem Marte Meo Kurs „Ein 
Recht auf Glück!“ bieten aber auch andere Formen pra-
xisnahes Wissen und Zeit zum Austausch. Manchmal 
wünschen sich Eltern auch gezielt Unterstützung zu ei-
nem bestimmten Thema – so z.B. zur Mediennutzung 
im Familienalltag. Um Müttern und Vätern eine unkom-
plizierte Teilnahme zu ermöglichen, werden bei vielen 
Angeboten zeitgleich die Kinder betreut. 

Die verschiedenen Anbieter, gefördert vom Amt für     
Jugend, Familie und Bildung, arbeiten im Facharbeits-
kreis Familienbildung zusammen. Aufgaben des Fach-
arbeitskreises sind u.a. die Erarbeitung von Fachstan-
dards sowie die Öffentlichkeitsarbeit und Lobbyarbeit 
für  Familienbildung in Leipzig.

Weitere Informationen

Der Kinder- und Familienbeirat hat sich in seiner Sit-
zung am 17. März 2017  mit dem Thema Familienbil-
dung in Leipzig beschäftigt. Im Nachgang des Fach-
tages „Miteinander für Familien“ wurde die Wichtigkeit 
dieser Angebote für die Biografie eines Kindes und die 
Entwicklungsgeschichte einer Familie nochmals her-
vorgehoben. Sehr eindrucksvoll hatte die Familienso-
ziologin Prof.in Dr.in Uta Meier-Gräwe dargestellt, wie 
eine frühzeitige Befähigung der Eltern Chancengleich-
heit für die Kinder schaffen kann und dass Investitionen 
in diese Angebote ein hohes Kosten-Nutzen-Verhältnis 
für die Gesellschaft bedeuten. 

Was genau ist eigentlich „Familienbildung“?

Familienbildungsangebote umfassen präventive Ange-
bote für Mütter, Väter, andere Erziehungsberechtigte 
und junge Menschen mit dem Ziel, deren Beziehungs- 
und Erziehungskompetenz zu stärken. Familienbildung 
ist also im Schwerpunkt Erwachsenenbildung und kann 
in  vielfältiger Form angeboten werden – z.B. als Eltern-
kurs.  Als präventive Leistung der Kinder- und Jugend-
hilfe wird sie im § 16 SGB VIII definiert. Abzugrenzen 
davon ist Elternarbeit, die sich überall dort ergibt, wo 
Institutionen mit Eltern zusammenarbeiten.

Welche Angebote gibt es in Leipzig?

Leipziger Eltern können bei Fragen rund um den Erzie-
hungsalltag verschiedene präventive Angebote nutzen. 
Eltern erstgeborener Kinder erhalten beispielsweise 
kostenfrei Elternbriefe zugesendet. Es gibt Beratungs-
angebote – z.B. am Elterntelefon, in den Familienzen-
tren oder im Familieninfobüro. Neben den mehrwö-

Familienbildung stärkt Eltern

Frau Haensch 
Amt für Jugend, Familie und Bildung, Koordinatorin   
Jugend und Bildung/Vertiefungsschwerpunkt Familien-
bildung
Telefon: 0341 / 123 4362 
E-Mail: s
olveig.haensch@leipzig.de

Frau Zappe 
Deutscher Kinderschutzbund Leipzig e.V.
Telefon: 0341 / 70 25 717 
E-Mail: familienbildung@dksb-leipzig.de

ARBEITSKREIS FAMILIENBILDUNG

AKTUELL

Quelle: Stadt Leipzig - Amt für Jugend, Familie und Bildung - Familienbildung in Leipzig

Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder“

https://www.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Lernen_vor_Ort/Publikationen/Familienbildung_und_Elternarbeit/Familienbildung_in_Leipzig.pdf
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Unsere Gesellschaft befindet sich im Wandel, sie 
wird älter und bunter. Junge Menschen zieht es in die 
Großstädte, die Generationenverhältnisse und –bezie-
hungen verändern sich. Seit Ende des letzten Jahres 
erarbeitet eine Lenkungsgruppe der Stadt Leipzig ein 
strategisches Konzept für das bessere Miteinander 
der Generationen. Die Gruppe, bestehend aus Vertre-
ter/-innen der Fachbeiräte, der freien Träger sowie der 
verschiedenen Ämter, diskutiert Ziele, Handlungsfelder 
und Maßnahmen. 
Den Kinder- und Familienbeirat vertritt Frau Prof.in Dr.in-

Grit Behse-Bartels in der Gruppe, die unter Leitung der 
Seniorenbeauftragten und der Referentin für Famili-
enpolitik bis Mitte des nächsten Jahres das städtische 
Konzept erarbeiten wird.

Kontakt:

kerstin.motzer@leipzig.de
cornelia.pauschek1@leipzig.de

Miteinander der Generationen

Regelungen zum Unterhaltsvorschuss

anspruch auf Unterhaltsvorschuss haben Kinder, die 
bei einem alleinerziehenden Elternteil leben und keinen 
oder keinen regelmäßigen Unterhalt von dem anderen 
Elternteil erhalten. Hierbei gibt es keine Einkommens-
grenze für den alleinerziehenden Elternteil. 

Zum 1. Juli 2017 ist eine Leistungsausweitung des Un-
terhaltsvorschussgesetzes in Kraft getreten. Damit kön-
nen Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. 
Lebensjahres Unterhaltsvorschuss erhalten. 

Weitere Informationen

Leipzig hat ein reiches und buntes Angebot an Kultur- 
und Beratungsangeboten für Kinder und Familien. Doch 
so vielfältig die Angebotspalette auch ist, so schwierig 
ist es, diese manchmal versteckte Vielfalt zu finden. Auf 
der Webseite www.kulturlokal.org bietet die ehrenamt-
lich betriebene Initiative allen Einrichtungen die Möglich-
keit einer kostenlosen Eintragung.

Zum Angebot

Um Fachkräfte und Ehrenamtliche in ihrer Arbeit mit 
schwangeren geflüchteten Frauen zu unterstützen, wird 
derzeit ein Online-Angebot geschaffen. Das Modellpro-
jekt, das auch einen Standort bei pro familia in Leipzig 
hat, dient dem Austausch und der fachlichen Vernet-
zung. 

Zum Angebot

NEWS

 Neue Online-Angebote

Kinder, die von dem Elternteil, bei dem  
sie nicht leben, keinen oder keinen regel-
mäßigen Unterhalt bekommen, können 
Unterhaltsvorschuss erhalten.

Die Höhe des Unterhaltsvorschusses richtet sich bundesweit nach dem  
Mindestunterhalt. Für die Berechnung des Unterhaltsvorschussbetrages 

wird das für ein erstes Kind zu zahlende Kindergeld in voller Höhe von dem 
Mindestunter halt abgezogen.

Unterhaltsvorschuss gibt es bis zur 
Vollendung des 12. Lebensjahres  

(12. Geburtstag) des Kindes.

Die bisherige Höchstbezugsdauer von 72 Monaten entfällt ab Juli. 
Der Unterhaltsvorschuss beträgt:

Auch für Kinder von 12 bis 17 gibt es 
ab Juli Anspruch, wenn das Kind nicht 
auf SGB-II-Leistungen angewiesen ist 
oder der alleinerziehende Elternteil 
im  SGB-II-Bezug mindestens 600 € 
brutto verdient.

Neben deutschen Kindern und ihren alleinerziehenden 
Elternteilen können auch Kinder mit ausländischer Staats-
angehörigkeit, die in Deutschland wohnen, unter bestimmten 
Voraussetzungen Unterhaltsvorschuss in Anspruch nehmen.

Schriftlicher Antrag bei der zuständigen Unterhaltsvor-
schuss-Stelle (in der Regel beim zuständigen Jugendamt)

für Kinder von  
bis zu 5 Jahren

150 €

für Kinder von  
6 bis zu 11 Jahren

für Kinder von  
12 bis zu 17 Jahren

201 € 268 €

Höhe und Dauer 
des Unterhaltsvorschusses

Unterhaltsvorschuss
Neue Regelungen ab 01. 07.2017

Grafik: BMFSFJ: NEUE Familienzeit, Berlin, 4. Auflage August 2017.

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/kinder-jugend-und-elternhilfe/unterhalts-und-sorgerecht/unterhaltsvorschuss/
www.kulturlokal.org
www.fachdialognetz.de
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Rolle der Unternehmen deutlich, die diese bei einer gu-
ten Vereinbarkeit von Familie und Beruf spielen.

Der Familienreport befasst 
sich mit den Chancen und 
Risiken der Digitalisierung 
für Familien sowie mit den 
Studien über gesamtwirt-
schaftliche Renditen von In-
vestitionen in Betreuungsinf-
rastruktur. Im letzten Kapitel 
„Sicht der Bevölkerung“ ste-
hen Wünsche der Menschen 
im Mittelpunkt, die aus aktuellen demoskopischen Stu-
dien hervorgehen – einschließlich der damit verbunde-
nen Erwartungen an die Politik.

Den aktuellen Familienreport finden Sie auf der Home-
page des Bundesfamilienministeriums.

4.745 
In Leipzig gibt es nach Angaben des Amtes für         
Statistik und Wahlen (2016) 4.745 Familien mit 
drei und mehr Kindern.

Um alle Formen von Familie in Leipzig zu       
unterstützen, will sich der Kinder- und Famili-
enbeirat für die Einführung einer großen und 
einer kleinen Familienkarte, insbesondere bei 
den städtischen Kultur- und Freizeiteinrichtun-
gen, einsetzen.

ZAHL DES TAGES

NEWS

Der neue Familienreport mit aktuellen Daten, Fakten 
und Erkenntnisse über Familien in Deutschland 2017 
ist da. Der Report des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend informiert über Entwick-
lungen und Trends der letzten Jahre und stellt neue Er-
kenntnisse vor, was Eltern und Kinder in Deutschland 
heute bewegt.

„Mehr Unterstützung für mehr Familien – das ist das 
Motto der vergangenen Jahre. Wir haben in dieser Zeit 
viele Familienleistungen verbessert, gleichzeitig sind 
mehr Kinder geboren worden. Der Familienreport zeigt 
aber auch: Es bleibt eine der wichtigsten Aufgaben, ein 
gutes Aufwachsen für alle Kinder zu sichern. Familien 
erwarten zu Recht eine gute Unterstützung. Hier ist es 
vor allem eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie, für die Politik und Wirtschaft sorgen muss. Jeder 
Euro, den wir in gute Kitas, Ganztagsschulen und Horte 
investieren, zahlt sich mehrfach aus. Allein vernünftige 
Angebote für Grundschulkinder am Nachmittag helfen 
Müttern dabei, ihrem Beruf nachgehen zu können. Des-
wegen brauchen wir ein Recht auf Ganztagsbetreuung 
für alle Grundschulkinder.“ sagte Bundesfamilienminis-
terin Dr. Katarina Barley anlässlich der Veröffentlichung 
des Familienreports 2017. „Ich setze mich dafür ein, ein 
neues Kindergeld für Familien mit kleinen Einkommen 
zu schaffen und überflüssige Bürokratie in diesem Be-
reich abzubauen. Ziel muss es sein, das durchschnitt-
liche Existenzminimum eines Kindes abzusichern.“, so 
Barley weiter.

Der Familienreport 2017 stellt die Lebenslagen und Ein-
stellungen von Familien in Deutschland und die Maß-
nahmen, mit denen Familienpolitik sie unterstützt, um-
fassend dar. Neben aktuellen statistischen Daten zum 
Zusammenleben wird die wirtschaftliche Situation von 
Familien und deren Bedeutung für das Aufwachsen 
von Kindern beleuchtet. In den aktuellen Erkenntnissen 
spiegeln sich die Wünsche und Bedürfnisse von Eltern 
und Kindern ebenso wie der wachsende Trend zu mehr 
Partnerschaftlichkeit. Darüber hinaus wird die wichtige 

 Familienbericht 2017

http://www.bmfsfj.de/familienreport-2017
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TERMINE

OKTOBER OKTOBER OKTOBER
Interkulturelles Fest                
„Einheit in Vielfalt“

Ort: Marktplatz

weitere Informationen 

1.

Ferienhochschule an der 
HTWK Leipzig  

Ort: Geutebrück-Bau 

weitere Informationen

9.-13.

Kinderkongress 
„Kinderkultur stärken“ 

Ort: Werk II 

weitere Informationen

12./13.
OKTOBER NOVEMBER NOVEMBER

Tag der Seniorinnen und 
Senioren

Ort: Neues Rathaus 

weitere Informationen

26.

Azubi- und Studientage  
Messe für Bildung und     

Karriere
Ort: Leipziger Messe 

Halle 5

weitere Informationen

3./4.

Familienfrühstück für        
Studierende mit Kind der 
Leipziger Hochschulen

Ort: Mensa am Park 

weitere Informationen

4.
NOVEMBER NOVEMBER NOVEMBER

 Fachtag 
„Neue Impulse für die Ju-

gendverbandsarbeit“ 
Ort: Volkshochschule Leipzig

weitere Informationen

4.

Medienfestival und Preisver-
leihung der „Visionale“ 
Ort: Schauspiel Leipzig

weitere Informationen

19.

Jubiläumsveranstaltung      
20 Jahre Kinder- und 

Familienbeirat
Ort: Bildermuseum

(Weitere Informationen folgen   
demnächst)

30.
DEZEMBER DEZEMBER DEZEMBER 

OBM-Kindersprechstunde
Ort: Neues Rathaus 

weitere Informationen

5.

Infoabend: Schwangerschaft 
und Geburt - welche Wege 

kommen auf mich zu?
Ort: Neues Rathaus 

weitere Informationen

6.

 Benefizveranstaltung des 
O.S.K.A.R. 

zugunsten der Elternhilfe 
krebskranker Kinder e.V.

Ort: Neues Rathaus             

weitere Informationen

15.

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/auslaender-und-migranten/migration-und-integration/interkulturelles-leipzig/interkulturelle-wochen/
http://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/veranstaltungen-und-termine/eventsingle/calendar/2017/10/09/event/tx_cal_phpicalendar/ferienhochschule-an-der-htwk-leipzig-1/?tx_cal_controller[page_id]=8590&tx_cal_controller[lastview]=view-list|page_id-8590&cHash=a2206d88a61478c640e4c34af67d2290
http://leipziger-kinderbuero.de/index.php/kalender
http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/senioren/seniorenkonferenz/
https://azubitage.de/leipzig
http://gleichstellung.uni-leipzig.de/familienfruehstueck
https://www.stadtjugendring-leipzig.de/termine-und-aktionen/fachtag/
http://visionale-leipzig.de
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtrat/fachbeiraete/kinder-und-familienbeirat/
http://leipziger-kinderbuero.de/index.php/kalender
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/veranstaltungen-und-termine/eventsingle/calendar/2017/12/06/event/tx_cal_phpicalendar/infoabend-schwangerschaft-und-geburt-welche-wege-kommen-auf-mich-zu-1/?tx_cal_controller[page_id]=614&cHash=82faa65d6829adb6ba4d1528cf3e7869
https://www.leipzig.de/news/news/o-s-k-a-r-mit-herz-benefizveranstaltung-zu-gunsten-der-elternhilfe-fuer-krebskranke-kinder/

